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1 270. Dienſtag, den 7 420.) November 1900. 20. Jahrgang 
e Abonnements: | Erſcheint 6 Mal wöchentlich. Infertionsgebühren: 
in Lodz: Rs. 1.80 vierteljährlich incluſtve Zuſtellung; 7 F — Für die fünfgeſpaltene Petitzelle oder deren Raum, lim Iunſeratenthetle qa Kop. 
iertelſährlich Rs. 2 En 115 70 Kop. incl. Port Kedaction und Espebilion: Auf der erften Seite 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro gelle \ 
tand, dierteljähr . 2.—, mona op. Incl, Porte. Diielnas (S Straße Nr. 18. N f 5 et 
elle, vierfetjäpeli 8. 3 30, menotlid Rs. 120 incl. Worte, | Ken 6e g 5 Sinmtliche Kanone ene e e, Sr und ele nehmen für ung 


Preis pro Exemplar 5 Kopeten. 5 
ee Die Eppedition If tägkich von 8 Ubr früh bie 7 Abends, an Sonn- und Felerkagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 
— — — — —— A A 


. ͤ——Vͤ — Peeirikauer- Strasse Nr. 120, 
Electrieitäts- und Kabelwerke Aug. Hüffer, Zahnarzt 


egen % I l 


81318 - 8185 
E Bl: 8 85 . Consultation 30 Kop. ww 
8 E 8 2 8 = Arme unentgeltlich von 8—10 Uhr Vorm. 
8.2 5 8 9 8 nn — 
8803 5 S eee 
© f 9 1 2 . 7 
2 8 S br. Wincenty Gajewicz 95 
8 EN: R 4% choroby Wan ! KB) 
& 8.8 1 DZIECINNE. 5 
8 8 5 3 2 5 8 8. 11 Novy Rynek X 5, dom p. Kuby. 1 
ng 1 E Amn NA 2 
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3 8 A5 = > "isjela Fe 
Sie! een gen — SITE Zahnarzt G. Jochfed, 
4 P Petrilauer Straße Nr. 59, Haus Warchiwker, 
Electrische Licht- und Kraft-Anlagen, Dynamo’s, Electromotore, Accumulatoren, Apparate. Shabhajte Zähne werden geheilt und plo bir . 


N i i - iel. Künſtlicht Zähne obne Gaumen. Arme um 
Säinmtliche elektrische Beda "fs Artike entgelilich von 910 Hör Morgens, 
C A RC EEE TE san ER utgelttich u 00 


Ne ueröffnete Filiale ber 1856 gegründeten 
Dampf- Mostrich- . 
Fabrik von 4 4. Schweitzer 

au arıchau, 


empfiehlt ihr Fabrikat en-gros und ensdetail auf Rrauſen imd Maaß. 7 4 Tea 
Verkauf erfolgt: im eigenen Geſchäft. Petrikauer⸗Straße 18, bei M, Sprzgezkowski und 
in größeren Wein- und Delicateſſen⸗ Handlungen. - | 
rr G nn ee * — = (\ 


EB EB BE EI ER ED ER ER Lodz, Vetrifaner - Strafe 199 


pP ermpfichtt jämmtlldie Oele und Fette für techn. und mafchinelle Zwecke, wie 
55 a y 


Mineralöle, techn. Vaſeline, Thran, Erſatzbaumöle, verſchied. 
Confiserie speciale, 


Cylinderöle, Tovotefett, Staufferfett, Wagenſchmiere, Huffett. 
LODZ, Petrikauerstr. d Haus BERGER. 


Alles in den vorzüglichſten Oualltäten und zu billigsten Prelſen. 
empfiehlt: 


KR a SEN TER 


Die Droguen- Handlung 


— von — 


MWetrifanerir. 18. 
SI Aenne 
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1 
| Ebenſo halte ich mein reich aſſortirtes Lager in Apotheler⸗ und Drogu en⸗Waaren, 
Girurgiſche Berbandſtofft einem geſchäzten Publikum beſtens empfohlen. 
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Bonbons gegen Husten, eigenes Fabrikat u. Z. Eibisch-, ODOOHDOOGERXOOOOOSLHODOBTIHNROOHRDGHO 
Honig- und Kräuter-Bonbons (Miodowo-Ziolo ws.) 8 Die Conditorei un Y. Szmagier 8 
Grosses Lager von verschiedenen, vorzüglichen 8 Pelrikauer Straße 28 8 
Confekten, Bisquits und feinsten Chocoladen, fiche F e e eee 2 

8 Grosse Auswahl in Bonbonieren und A trabpen. 8 des dames, Petits-Fours, e rg Deffertconfect, Chocoladen, 8 

8 Malz⸗, Honig⸗ und Kräuter⸗Bonbons gegen 4. Torten, Kuchen⸗Pyramiden, Crémes, 8 

rr TT.. 0000900000000000008000090000000000 


4 eee SN dc MN R 
Erſte Goldbarock⸗Rahmen⸗Fabrik, perbunden Das 


mit Spiegel,, Bilder⸗ und Kuuſthandlung JAROSLAWER MAGAZIN 
ee, J. B E R G E R, Gibs, St nes. befindet ſich jetzt Petrikauer⸗Straße Nr. 19, 
Einrahmung von Bildern, Kirchen · und Salon- Arbeiten der neueſten VIS-A-viS Singer. 2 
Art in eleganter fanberer Ans führung. Sotciallick ı künfttih in Selve gemebte, De} mans 


he 35 a 52 92 0 MR 1 18 Kaiſer⸗ Tu — r Tai 
ett ndfchaften, Jagd u. Fru ücke eic. gel in großer Ausw ih, i ifch- ieni Orthopädische geilauſtalt, Röntgen Cabinet 
Lager bochfeiner Bilberrapmen, eigenes Fabrikat, großes Lazer vor Bol 15 Pollhr,Balten Die Symnakifh Aysienifhe Antalt = 5. 5 Stem er 
Fur Geſchenke geeignete Neuheiten als: Hausſegen, Wandſprüich, ſilber ae und 2 > egit ai * Straße Uro. 57 
goldene Hochheitskränze mit in Metall geprägten oder geflicten Bibel ſprüchen nab Jeſchriſ⸗ Surowiecki zelt eee Schal, Eckran · 
’ kungen des Nervenfyfiems, wle Schrelbkrampf, Läh⸗ 


ten in prächtiger Ausführung. Vergrößerungen von Portraits nach jeder Photographie in 
hocheleganten Rahmen. Mikolajewaka 29, mungen, ſpinale Kinderlähmungen etc. Erkrankun⸗ 
bellt Madgrat-Verkrümmungen und verjertigt Cor.] lungen von Gilenten, Muskeln und Kaochen mit 
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Großes Lager gebogener Möbel aller Art — Lager von Schelbenglas und Glaſer⸗Diamasten. 
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x fette und allerhand orthopädiſ de Apparat“. Schwer | tel „ Elektrieltät, wediſch : Hi aa · 
7 ³·wmꝛ ³·˙· . mb Air | Ai an nano ae Qulayaar 
Unterricht im Fechten und Im der Achletlt.] von Corſelis u, Apparaten mit Sytem Heſſtags 
die Apothekerwaaren- Handlung en 
1705 j Dr. B. Masel, 
F R. E k 2 & aus dem zu — 12 bai ſich hier ala N Dr. 1 7 70 ; 
V 0 5 peclalakzt für Speclalarzt für Haut: und Geſchlechts⸗ 
— 282 O S 1 O. Harn Organe, Veneriſche u. Hautkean k Trankbeiten, 5 
60 petrikauer⸗Straße 60 beiten nlebergelaſſen. wohnt ſelt 1. Juli I. J. Peirlkauer⸗ Straße Ne. 83 
hält auf Lager in großer Auswahl virſchledene Heilmittel und Verband⸗ Artikel. Pettikauer-Straßt Ur. 121. visea-vis Haus Petersilge. 
Speclal⸗Abtbeiinng für In und ausländische Parfümerien der reno mmlcleſten Fabriken ] Sprechſtunben voa 8—11 u. 6—8 Uhr Abends. Empfang: von 9—11 Vor- u. 90 4—8 Uhr Nach⸗ 
Mäßige Preiſe. Belle Waare. Für Damen von 5—6 Uhr. mittags, für Damen von 6—7 Uhr Ra hnitiags. 
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Lobzer Tageblatt 7. (20.) November 1900. 
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Die Aktiengeſellſchaft 


der Warſchauer Teppichfabrik 


empfiehlt: 


& 
9 


beliebigen Farbe hergeſtellt werden. 


Teppiche, Portieren, Läufer, Tiſchdecken, Kappen, Gardinen, aus: und inländiſche, Möbelſtoffe 
in Seide, Wolle, Mohaire und Jute, Plüſch jeder Art u. ſ. w. 

Smyrna⸗ und Savonerie⸗Teppiche können in jeder Größe aus einem Stück und in jeder 

Specielle Zeichnungen genau nach Wunſch. 


Repräſenta uten: A. Marcus und L. Grünfeld, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 44. 


SSO eSe eee 


Amateure der vorzüglichen Papieroffen 


N „ 
10 Stüm 6 40h. „KOM E TA „ 10 Sha 6 Mo 


werden anläßlich der maſſen haften elenden Nachahmungen mit täuſchend ähullchen Ellqueliten, erſucht 


ihr Augenmerk auf bie Firma der Fabrik 


W. J. ASMOLOW & Co. 


zu richten. 


NN AKN AAKS KKK N 
Joseph Buten berg 


Juvelier⸗ 


wohnt jetzt Petrikauer⸗Straße Nr. 19, 1. Etage. 
Ermäßigte Vreife: m 
Lagerwaare um 15%; von Beſtellungen um 10%. 


XXXXXXXXTXXXX N N NXXXXXXXXXXXXXXN 
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Dentipurine, 


Präpar. v. 


Dr. Kos chueki, 


allerbeſtes Desinfections⸗ und Reinigungs⸗Mittel zur Pflege der Zähne. 


Macht die Zähne ſchneeweiß! 


Zu haben bei M. Rosenblum & Co., Droguens Handlung, Wölczaüska Nr. 78, Telephon 436 


Reſtaurant 


HOTEL MANNTEUFERL 


— empfiehlt: — 
zaglic friſche Engliſche Auſtern. 
J. Petry kowski. 
— — — 


Im Knaben⸗ 


Garderoben⸗ 
Geſchäft 


bei Frau 


MARIE ea 


Nowrot Straße M 28, 
werden Her bſt⸗ und Win⸗ 
ter⸗Paletots für Ku a⸗ 
ben laut Maaß ſofort an⸗ 
gefertigt. 


Wie vorzügliche Kujawier 


Tafel- u. Koch butter 


kommt täglich friſch in größeren Sendungen. 
Butterniederlage, Widzewska Nr. 62 


Die Preiſe der Kujawier 


Tafel. u. Kochbutter 


find. herabgeſetzt. 
Niederlage Widzewska⸗Straße Nr. 62. 


Nervenarzt 
Dr. B. Eilasberg 


Clektricttät und Maſſage gegen Lähmungen, Krämpfe, 
Rheumatismus etc. 
Sprechſtunden von 10—12 Uhr Vormittags 
und von 3—5 Uhr Nachmittags. 
Petrikauer - Straße Ne. 66. 


Dr. med. Goldfarb 
Specialarzt für Dant-, Gelchlechts« und 
veueriſche Krankheiten, 
Zawadzka⸗ Straße Nr. 18 
(Ede Wulczansla Nr. 1), Haus Orodenskl. 
Sprechfinuden : 8—11 Uhr Vorm. u. 
6—8 Ußr Nachme, für Damen v. 5—6 Up 

Nach u. 


Dr. 8. Gerschuni, 

Dr. der Pariſer Univerfität, 
er und Keinder⸗Krankbelten, 
Ede Petrikauer - und Bielonafte, 1, Haus Wislickl, 
empfängt von 8—11 Uhr Vormittags und von 
4—7 Uhr Nachmittags. 


Kinderarzt 
Dr. A Maszlanka 
ODzielua Ne. 3 (2. Etage) 
Empfangſtunden bis 10%, Vormitta 3e und 
4—6 Nachmlitags. 
Schutz pocken Impfung. 


Zahnarzt 


WLADTSEAN SZNTCER, 


Chem. Aſſiſtent an der Warſchauer zahnärzt⸗ 
lichen Schule. 
Vetrikauer » Straße Nr. 81. 


von 


Zahnarzt 
J, Zucker 


Cegelulana⸗Straße 61. 
Sprechstunden von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr 
Nachmittags. 


Dr. med. der Wiener Univerfität 


N. GOL OB L UM, 
Sptcialarzt für Innere und Uervenkraukheiten 
iſt zurückgekehrt und wohnt jetzt 
Gegieluſaua - Ste. Nr. 53 (Haus Rasch). 
Sprechſtunden von 9—10 und 4—6 Uhr Nachm. 


Dr. K. von Engel, 
Junere und Kinder Krankheiten, 
Petrikauer Straße Nr. 121, OQuartiee 6 


2. Treppe. 
Empfangsſtuaden: 
on 9—11 Vorm. und 3—5 Uhr Nafmittız 8 


Dr. U. Goldblatt 


. Augenarzt am h 
Klinden-Euratorinmd.Kaiferin Maria 
Unentgeltlicher Empfang vos Augenkrankea täglich 
von 8—11 Uhr Morgens. Privalſprechſtunden ron 

11—1 und 4—6 Uhr. 
Petrikaner - Straße 17. 


Zahnarzt 


J. Fischer 


— Konſtantiner⸗Straße Nr. 15. — 
Sprechstunden von 9—12 und von 1½¼—6. 


hieſigem Ringe das Bell, 


u 270 


SSD br. Leon Silberstein 


Special-Arzt für Haut-, Geschlechts 
und venerische Krankheiten. 
Sprechstunden: 8—10, 1—2 u. 6-8 Uhr, 
Damen von 5—6 Uhr Nachm. Sona- u Feier- 
tags Sprechst. v. 8 —11 f. u. 2-6 N. Exau- 

gelicka-Strasse Nr. 7. 


en Wöchentliches Erschemen. zus 
‚Das Jahr beginnt mit dem 
1. November 1900. 
Abonnementsprels auf jedes Je ar- EM 
nal jährlich r 6 Abi un) 


Gesellsob. M O. Wolf, st. Fe- 
tersburg, Gostiny Dwor 18, und 
in Moskau, Schmiedebrüeke 12. 


Politiſche Rundfehait, 


— Zum NAttentatsverfad 
Kaiſer Wilhelm wird weiter gemeldef : 

Breslau, 17. November. Der Uxberfall, 
dem der Kaiſer Wilhelm ausgeſetzt war, war ur⸗ 
ſprünglich einem hieſigen Rechtsanwalt zugedacht. 
Die Schnapke halte vorgeſtern den beſreffenden 
Herrn auf dem Gericht geſucht um ſich mit ihm 
auseinander zu ſetzen, da fie irgend einer Proceß⸗ 
angelegenheit wegen auf den Anwalt erbiltert war. 
Sie traf ihn nicht, kaufte ſich geſtern früh in der 
Eiſenwaarenhandlung von Herz u. Ehrlich auf 
mit dem ſie den Wurf 
that, und verlangte daun in feinem Bureau den 
Rechtsanwalt zu ſprechen. Man wies die aufgeregte 
Perſon ab. Auf ihrem Heimweg ſah fie unmiltel⸗ 
bachr hierauf die Menſchenmaſſen, die in der Gar⸗ 
teuſtraße dicht gedrängt Aufftellung genommen 
halten. Sie erkundigte ſich, wag es gebe, erfuhr, 
daß der Kaifer komme, und hat anſcheinend erſt 
iu dieſem Augenblick den Gedanken gefaßt, ihrer 
Wuth durch den Angriff auf den Monarchen 
Luft zu machen. Sie leidet, nach dem 
vorläufigen Gutachten des Kreſsphyſicus, an alle 
gemeiner Geiſteszerrüttung und au boeh 
Verfolgungswahn. Auch während ihrer polizeilichen 
Vernehmung benahm fie ſich fo, daß an ihrem gei⸗ 
ſtigen Zuſtaud kein Zweifel fein kann. Sie 
wird wahrſcheiulich ſchn in den nächſten 
Tagen aus dem Unterſuchungsgefäugniß iu 
eine Irrenanſtalt gebracht, Der Kaifer hat 
direct von dem Ueberfall nichts wahrgenommen, 
da er im entscheidenden Augenblick nach der ans 
deren Seite der Straße hin grüßte. Dagegen hat der 
Erbprinz von Meinlugen das Nahen der Frau genau 
beobachtet, and erſt durch (hu hat der Kaifer wenige 
Secunden ſpäter erfahren, was geſchehen war. Der 
Kaiſer hat, wie der Erbprinz ſpäter miltheilte, den 
Vorgang in keiner Weiſe kragiſch genommen. Als 
der Kaifer bei feiner Abreiſe auf dem Vahnhoſe 
den Präfidenten ſprach, Hat er die That der 
Schnapke auch nicht mit einem Worte erwähnt, 
Es wird auf die Feſtſtellung Werth gelegt, daß die 
Alarmirung der Garnſſon nicht etwa infolge des 
Atteutates erfolgt iſt, es iſt vielmehr bereſtg von 
Trachenberg aus um 12 Uhr Mittags die Mittheir 
lung gekommen, daß der Kaiſer bei feiner Abfahrt 
die Garniſon und namentlich die Rekruten zu ſehen 
wünſche. 

Breslau, 17. Nov. Der Kaiſer Wilhelm 
hat geſtern nach feinem Eintreffen im Ca ſino des 
Leibküraſſier⸗Regiments, ſowie er über das Reſul⸗ 
fat der erſten Feſtſtellungen unterrichtet worden 
war, dem Wunſche Ausdruck gegeben, es möge in 
feiner Gegenwart des Vorfalls in der Gartenſtraße 
nicht Erwähnung gethan werden, es lohne ſich 
nicht, von der That einer muthmaßlich Geiſtes⸗ 
kranken viel Aufhebens zu machen. Dieſer Wunſch 
des Kaiſers war für die hieſigen Behörden bezüg⸗ 
lich ihres Verhaltens in der Angelegenheit beſtim⸗ 
mend. So iſt unter anderem auch ſeitens der 
Stadt Breslau keine Kundgebung irgendwelcher 
Art an den Kaiſer gelangt. 

— Dle Weingeſeßnovelle, welche dem 
deutſche Bundesrath zugegangen iſt, ſchlägt folgende 
Abänderungen des beſtehenden Geſetzes vor: Dem 
$ 1, der die Stoffe aufzählt, die dem Wein nicht 
zugeſetzt werden dürfen, ſollen folgende Sätze aus 
gefügt werden: „Der Bundesrat), iſt ermäch⸗ 
ligt, noch andere Stoffe zu bezeichnen, auf welche 
dieſes Verbot Anwendung zu finden hat. Wein 
iſt das durch alkoholiſche Gärung aus dem Safle 
der Weintraube mittels ſolcher Verfahren oder 
Zuſätze, welche als eine Verfälſchung oder Nach⸗ 
ahmung nicht anzuſehen find, hergeſtellte Getränk.“ 
— An Stelle des § 4 des geltenden Geſetzes, der 
von den unter den Begriff Kunſtwein fallenden 
Getränken handelt, ſollen neue Beſtimmungen tre⸗ 
ten. Die in dem betreffenden Paragraphen ent⸗ 
haltenen Beſtimmungen über die Declaratſons⸗ 
pflicht beim Vertrieb von Kunſtwein find indeſ⸗ 


auf 


fen, wie in der Begründung der Novelle betont 
wird, im großen und ganzen wirkſam geblieben. Die 
Erfahrung hat gelehrt, daß ein Verkauf von Kunſt⸗ 
wein unter der Angabe, daß es ſich um ein künſt⸗ 
liches Erſatzproduct handelt, zur Seltenheit ges 
hört, und es muß augenommen werden, daß mit 
dem Verkauf von Kunſtwein in der Regel un⸗ 
lautere Abſichten verbunden werden. In der 
Novelle wird daher die Herſtellung und der Ver⸗ 
trieb von Kunſtwein verboten. Dieſes Verbot 
liegt nicht nur im Jutereſſe der Conſumenten, 
ſondern es entſpricht auch einem nahezu einſtim⸗ 
migen Wunſche aller Weinintereſſenten und if 
namentlich von dem deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
raih und vom deutſchen Handelstag befürwortet 
werden. Der Paragraph ſoll Beſtimmungen ent 
halten, welche erweiterte Kontrolbefuguiſſe gegen⸗ 
über den Weinproducenten und Weinhändlern 
geben. Da aber, wie es in der Begründung 
heißt, in Weinhandelskreiſen ſtarke Abneigung ger 
gen die Stellung unter ſtändiger polizeilicher leber⸗ 


wachung beſteht, jo ift deshalb in der Novelle 
ein Mittelweg eingeſchlagen, indem einer⸗ 
feits erweiterte Kontrolbefuguſſſe, ähnlich 


wie beim Margarinegeſetz, eingeführt werden ſol⸗ 
len, andererſeits die Heranziehung von Vertrauens⸗ 
männern als Hilfsorganen der Polizei vorgeſehen 
iſt. In den folgenden Paragraphen werden die 
Strafen für Zuwiderhandlung gegen die einſchla⸗ 
genden geſetzlichen Vorſchriften erhöht und ſchlleß⸗ 
lich aus Zweckmäßigkeltsgründen, nach dem Vor⸗ 
bilde bei anderen Geſetzesreviſionen, dem Neichd- 
Kanzler die Ermächtigung gegeben, das Weingeſetz 
unter Berückſichtigung der Novelle in neuer Faf⸗ 
fung zu veröffentlichen, Das neue Geſetz ſoll am 
1. Dftober 1901 in Kraft treten. 

— Die Frievensverhandlungen 
mit China. Faſt fo lange als die militärte 
ſchen Operationen in China, währen nun ſchon 
die Verhandlungen mit den Verkretern der chine⸗ 
ſiſchen Regierung, durch welche wieder geordnete 
Verhältniſſe herbeigeführt werden ſollen. Wenn 
man hierfür die Bezeichnung „Friedenverhandlun⸗ 


gen“ gebraucht, iſt das ſuſofern unrichtig, als es 


handelt, die 


eigentlich keinen 
bekanntlich auf dem Standpuncte, daß es ſich bei 


Krieg gibt. Die Mächte ſtehen 
allen militäriſchen Operationen lediglich darum 
chineſiſche Regierung bei der Ber 
kämpfung der böſen Boxerbrut zu beſchützen, dle 
Jutereſſen der fremden Stagtsangehörigen und der 
Staaten ſelbſt zu wahren, Genugthuung und Ent⸗ 
ſchävigung für die verübten Gewaltthäligkelten zu 
erlangen. Von keiner Seite ift eine Krlegserklä⸗ 
rung erfolgt, — es gibt folglich auch keine Frie⸗ 
denöverhandlungen, Und fo erleben wir das merk: 
würdige Schauspiel, daß mitten im liefſten Frieden 
ganze Armeen enifendet, Schlachten geschlagen, 
Städte erobert werden, und daß ſchließlich Frie⸗ 
deusverhandlungen gepflogen werden, ohne daß 
ein Krieg vorausgegangen wäre. Auf die Worte 
kommt es am Ende nicht an und die ganze 
China⸗Augelegenheit bietet ja auch ſonſt noch 
eiue Meuge der merkwürdigſten Erſcheinungen, 
allen voran die, daß dieſelbe Regierung, deren 
Vertreter „die Verhandlungen zur Bellegung der 
Differenzen“ führen, ohne Zweifel hinter allen 
Auſchlägen und Feindſeligkelten ſteckt, zu deren 
Beſtrafung und Unterdrückung die Mächte ihre 
Truppen aufgeboten haben. 

Dieſe zweideutige Haltung der leitenden 
chineſiſchen Kreiſe, ſowie die beſtändige Uneinig⸗ 
keit und Eiferfüchtelei der Mächte brachten es 
mit ſich, daß die Friedenuerhandlungen ſich end⸗ 
los hiuſchleppten. Erſt durch dag deulſch⸗engliſche 
Abkommen, dem die übrigen Mächte mehr oder 
weniger bereitwillig beftraken, erfuhr die Poſttlon“ 
der Verbündeten China gegenüber elne eulſchledene 
Kräftigung, die ſich bald in einem flotteren Tempo 
der Verhandlyngen offenbarte. Und nun erfahren, 
wir aus den vorliegenden Meldungen, daß die 
Pekinger Verlreter der Mächte fh zu einer Note 
geeinigt hben, welche unverzüglich die Buftins 
mung der betheiligten Mächte erhalten und binnen 
wenigen Tagen den chineſiſchen Bevollmächtigten 
vorgelegt werden fol. Auch die Vereinigten 
Staaten, welche nicht übel Luft zu haben ſcheinen, auch | 
diesmal wieder eine Sonderftellung einzunehmen, 
haben ſich angeſichts der Uebereinſtimmung der brl⸗ 
gen Mächte gefügt. | 

Wir ftehen alſo augenblicklich vor einem ges 
wiſſen Abschluß, wenn auch zunächſt die Frage 
offen bleibt, ob China die nunmehr endgiltig 
formulirten Bedingungen annehmen und auf 
die von den Mächten geſtellten Forderungen eige⸗ 
hen wird. Und ſelbſt wenn das der Fall iſt, 
bleiben immer noch die Schwierigkeiten der 
Durchführung, namentlich was die Eulſchädl⸗ 
gungsanſpriiche anbelangt. Auf eine beſonders 
willige und kräftige Mitwirkung Chinas werden 
die Mächte hierbei kaum rechuen dürfen. Aber 
die gemeinſchaftliche, den Standpunkt ſämmtlicher 
Mächte vertretende Note, welche die Geſaudten 
unnmehr zu überreichen in der Lage find, bedeu⸗ 
tet doch einen weſentlichen Fortſchritt in dem ſchlep⸗ 
penden Gange der chineſiſchen Greigniffe, 

Dieſer Erfolg der Diplomatie wird auch 
dem deulſchen Reichskanzler Grafen Bülow zus 
ſtalten kommen, der jetzt im deutſchen Reichstage 
die Chinavorlage zu vertreten haben wird. Wie 
der deulſche Kalſer bereits in feiner Thronrede auf 
die Einigkeit der Mächte einen ſtarken Nachdruck 
gelegt hal, ſo wird auch ſicher Graf Bülow ſich 
hierauf vor dem deulſchen Reichstage mit ganz bes | 
ſonderer Genugthuung berufen, da dieſe jetzt wieder 
in die Eiſcheinung tretende Einigkeit nach den 
voraufgegangenen ernften und bedenklichen Schwan⸗ 
kungen unzweifelhaft mit ein Ergebniß ſeiner 
eigenen Politik iſt. 
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— Seine Excellenz der Herr Gou⸗ 
verneue von Petrikau Gebeimratb K. 
K. Miller iſt am Sonntag Abend in dienfllichen 
Angelegenheiten hier eingetroffen. 

— Zur Einweihung des neuen Schul⸗ 
gebäudes am evangelifchen Waiſenbauſe, 
welche geſtern Vormifkag um 11, Uhr ſtatt⸗ 
fand, erſchien Seine Excellenz der Herr 
Gouverneur von Petrikau Ge⸗ 
heimrath Miller in Begleitung der Her⸗ 
nen Polizeimeiſter Chrzanowek! und Präſident 
Pienkowski. Ferner nahmen Theil Fruu Anna 
Scheibler, Herr Commerzienrath Herbſt, Herr 
Karl Scheibler, das Ceratiorſum des Wai⸗ 
ſenhauſes, das Kirchen „Collegium der Trini⸗ 
tatis-Gemeinde und piele Andere. Zur Eröffnung 
der Feier ‚fangen die Kinder die Hymne „Bare 
Hapa Xpaan“ und hierauf vollzog Herr Paſtor 
Gundlach, mit dem die Herren Paſtoren Hadrian, 
Manitius und Gerhardt erſchienen waren, die Ein⸗ 
weihung. — Nach Schluß der Feier beſichtigte 
Seine Excellenz der Herr Gouverneur das Wai⸗ 
ſenhaus eingehend und 'ſprach ſich ſehr anerkennend 
über dieſes Juſtitut aus. 

— Su Gegenwart des Schulinſpektors des 
Finanzminiſteriums für das Weichſelgebiet, wirkli⸗ 
chen Staatsraths Malinin, des Curatoriums, des 
Lehrerperſonals und zahlreicher Ellen fand am 
Sonntag im Saal des Concerthauſes der Zab- 
resaktus der Lodzer Commerzſchule ftalt. 
Der Lehrer P. Kurbakow verlas einen Bericht über 
die Thätigkeit der Schule im Jahre 1899 —1900, 
aus dem die Zuhörer erfuhren, daß die Lehrauftalt 


mins beizufügen, unterliegt einer Geldſtrafe von 


100 Rol. höchſtens. 


gegenwärtig 14 Claſſen zählt und am Aufaug des 


Lehrjahrs von 489 Schülern, darunter 14 recht⸗ 
gläubigen, 131 evangeliſchen, 142 Katholiken und 
202 Juden, beſucht wurde. 
ſteht aus 42 Perſonen. Auf Grund einer zw 
jährigen Erfahrung iſt das pädagogiſche Conſcll zu 
der Ueberzeugung gekommen, daß der nach der 
neueſten amerſkaniſchen Methode geführte Unter⸗ 
richt in den fremden Sprachen in den Vorberei⸗ 
tungsclaſſen eine treffliche Grundlage für die weis 
tere Forkbildung in dieſen Lehrfächern bietet. Im 
Berichtsſahr wurden in der Schule gegründet: 
eine Schülerbibliothek, ein chemiſches Laborato⸗ 
rium, ein phyſikaliſches und ein naturhiſtoriſches 
Cabinet. 

Darauf hielt der ſtellvertretende Juſpeklor 
Herr D. Strunin eine Rede über die „Hülfs⸗ 
wlttel beim Unterricht in den mittleren Lehranſtal⸗ 
ten.“ Der Reber ging von dem Grundſatz aus, 
daß die werthvollen Hälfsmittel zur Auelgnung 
des in der Schule gebotenen Lehrſtoffs weilt nur 
ungenügende Berückſichnigung finden. Alg ſolche 
Hilfsmittel bezeichnete er: 1) Anſchauungsbücher, 
2) pratziſche Arbeiten, 3) Unterricht außerhalb der 
Schule, lehrreiche Geſpräche u. dergl. und 4) Schü ⸗ 
lerausflüge. Nur wenn dieſer ganze Apparat von 
Hilfsmitteln in Bewegung geſetzt werde, könne die 
Schule ihren Zweck, die Zöglinge zu tüchtigen 
Männern beranzwbilden, voll und ganz erfüllen. 
Der Vortragende wies dann auf das Beiſpiel Weſt⸗ 
europas hin, wo man mit allen Mitteln beſtrebt 
ſei, die Periode des Iheoretifchen Unterrichts nad) 
Möglichkeit abzukürzen und zu regeln, damit jedes 
einzelne Individuum mehr Zeit und phyſiſche Kraft 
für die Schaffeusperjode übrig behalte, 

Nach dieſer Rede fand die Vertheilung der 
Belobigungs⸗Akteſte ſtatt, worauf die Feier mit 
dem Geſang der Nationalhymne geſchloſſen wurde. 

Während des Aktus ſpielte die Scheiblerſche 
Jabrikcapelle unter Leitung des Herrn Thoufeld. 

— Der Petrikauer Camerathof macht 
folgendes bekannt: 

1) Auf Grund des Art. 123 des Gewerbe⸗ 
ſteuer⸗Geſetzes muß für jedes Handelsunternehmen 
erſter und zweiter Klaſſe oder induſtrielle. Unter⸗ 
nehmen der erſten fünf Elaſſen, fowie in Orl⸗ 
[haften der drei erſten Kategorien für jedes Han⸗ 
delsunternehmen dritter und induſtriele Unterneh⸗ 
men ſechſter Claſſe nicht ſpäter als am 1. April 
an die betreffende Repartſtions⸗Behörde eine Eins 
gabe gemacht werden, in welcher angegeben wer⸗ 
den muß: 

a) Vox⸗, Valers⸗ und Familienname, 
Stand der Perſon, auf deren 
Patent ausgeſtellt it, 

b) Wohnort des Juhabers, 

e) Ort und Gallung des 
commerziellen Unternehmens, 

d) Daten über den Umfang des Geſchäfts, 

e) Der Umſatz des verfloſſenen Jahres, 

1). Auf Wunſch des Juhabers die Höhe des 
im veifloſſenen Jahr erzielten Reingewinns mit 
Angabe dex Umſtände, die ein Zus oder Abneh⸗ 
men desſelben zur Folge gehabt haben. 

2) Formufare für ſolche Eingaben find in, 
Bi Magiſtraten und Renteien unentgeltlich zu 
jaben. 

3) Die Eingaben werden in Empfang —ge- 
nommen von allen Steuerinſpektoren, in den Ma⸗ 
giſtraten, in den Reuleſen in, Lodz, Czenſtochau 
und Bendin, ſowie von den Wolts der Gemeinden 
Nadogoszez, Gzichow, Gorng und Kramolow. 

4) Die Eingaben können auch mit der Poft 
geſchickt werden, jedoch nur an den nächſten Steuer⸗ 
juſpeklor und in verſichertem Brief. Als Datum 
gilt in dieſem Fall der Tag, an dem der Brief in 
der Stadt, wo der Gteuerinfpector wohnt, ‚eine 
trifft. 

5) Für jedes Unternehmen oder Etabliſſement 
{ff eine aparte Eingabe zu machen. 

6) Wer es unkerläßt, bis zum oben genann⸗ 
ten Termin eine Eingabe zu machen oder die 
nöthigen Daten zur Beſtimmung des Reinge⸗ 


fowie 
Namen das betr, 


induſtriellen oder 


Der Lehrkörper be⸗ 


erlegt, mit dem Uuterſchied, daß 


7) Für wiſſentlich falſche Augaben wird der 
Schuldige criminaliter zu Rechenſchaft gezogen. 

8) Die Ortſchaften des Petrikauer Gouverne⸗ 
ments zerfallen in folgende Claſſen: 

Zur erſten Claſſe gehört Lodz, zur dritten die 
Städte Petrikau, Tomaſchow, Czenſtochau und 
Pabianice und die Kreiſe Beudin, Brzeziny und 
Lo dz. 

Alle übrigen Ortſchaften gehören zur vierten 


Claſſe. 

— Gerichtliches. Am Sonnabend ver⸗ 
handelte das Petrikauer Bezirksgericht unter an⸗ 
derem folgende Prozeſſe: 

1) Der Fuhrmann der Gehligſchen Brauerei 
Heinrich Solinski war angeklagt, durch Nachläſſig⸗ 
keit den Tod eines Menſchen verſchuldet zu haben. 

Am 26. März war er in ſcharfem Trab 
durch die Pelrikauer Straße gefahren und hatte 
dabei den vorübergehenden Auton Bauer überfah⸗ 
ren. Letzterer hatte einen heftigen Stoß mit der 
Deichſel gegen die linke Schläfe erhalten und war 
todt hingefallen. Der Tod war nach ärztlichem 
Gutachten infolge der Gehirnerſchütterung durch 
den Stoß eingetrelen. 

Der Augeklagte bekannte ſich ſchuldig, fügte 
aber hinzu, er ſei durch einen hinter ihm kommen⸗ 
den Tramwaywaggon gezwungen worden, ſehr 
ſchuell zu fuhren. Er wurde ſchuldig geſprochen 
und zu einem Monat Arreſt und Kirchenbuße nach 
Ermeſſen der Geiſtlichteit verurtheilt. 

2) Franziska Zanida und Roman Milewski 
waren wegen ungeſetzlichen Zuſammenlebens ver⸗ 
klagt und wurden zu Kirchenbuße nach Ermeſſen 
der Geiſtlichkeit verurtheilt. Milewski wurde 
außerdem vom Gericht verpflichtet, zum Unterhalt 
des Kindes der beiden Angeklagten 8 Rbl. mo⸗ 
natlich zu zahlen. 

3) Wegen desſelben Vergehens wurde Karl 
Gampe und Maria Neumaun dieſelbe Strafe auf⸗ 
das Gericht in 
dieſem Fall die Höhe der Alimente auf 200 Nbl., 
in monatlichen Raten von 4 Rbl. zahlbar, feſt⸗ 
ſetzte. 

— Verſuchter Betrug. Geſtern verhau⸗ 
delte der Friedensrichter des 8. Bezirks folgenden 
Prozeß: Am 19. September erſchien im Reſtau⸗ 
rant des Herrn Beundorf ein Unbekannter, wie 
ſich ſpäter herausſtellte Joſef Stieglitz, und wies 
einen Zettel vom Revleraufſeher Danzker vor, auf 
welchem letzterer um Schnaps und Zubiß bat. 
Der Reſtaurateur, dem die Sache verdächtig vor⸗ 
lam, ſchickte ſofort einen Kellner zum Repierauf⸗ 
jeher, um zu erfahren, ob der Zettel thatſächlich 
von ihm herrühtte. Kaum hatte aber Stieglitz 
dies bemerkt, als er ſich ſchleunigſt entfernte. Ein 
gewiſſer Wladimir Dewanowski, der vor der Thür! 
auf ihn gewartet hatte, ſchloß ſich ihm an. Beide 
wurden indeß ergriffen und vor Gericht geſtellt, 
wo fie den gemeinſam werfuchten Betrug geſtanden. 
Der Friedensrichter verurtheilte ſie zu je einem 
Monat Gefängniß. 

— Herr Alfred Zoner hat Seitens des Mir 
niſteriumg des Junern die Conceſſion zur 
Herausgabe einer illuſteirten polniſchen 
Wochenſcheift unter dem Titel „Swiat“ erhal⸗ 
ten und wird die erſte Nummer zu Neujahr er⸗ 
ſcheinen. 

— „Gründen“ und Commerzbanken. 
Nach der Anſicht des „Kievnsuuns“ kann die 
Lage des ruſſiſchen Geldmarktes nicht beſſer werden, 
bevor wieder ausländiſche Capitalien nach Rußland 
fließen, welche in letzter Zeit für Rußland faſt 
nicht mehr zu haben ſind. Unſer Finanzminiſte⸗ 
rium erklärte wohl neulich, Rußland bedürfte kei⸗ 
ner ausländiſchen Anleihe, aber das gilt nicht für 
die Induſtrie, welche ihre Lebenskraft aus dem 
Auslande erhalten muß. Leider haben ſich die 
Bedingungen zur Heranziehung ausländiſcher Gas 
pitalien verſchlechtert. In England und Deulſch⸗ 
land war bis letzthin ſchwerlich Geld zu haben, 
weil in dieſen Ländern die Anfprüche auf Gredit 
ſehr geſtiegen find. Aus Frankreich und Belgien 
war ſchon eher etwas zu holen, aber dort fetzte 
man Mißtrauen in ruſſiſche Unternehmungen. Die 
franzöſiſchen und belgiſchen Unternehmungen in 
Rußland haben ſich nicht bewährt; nicht wenige 
dieſer Unternehmungen haben nur Verluſte einge⸗ 
bracht. Allerdings waren hieran die Unternehmer 
ſelbſt theilweiſe ſchuld, da fie beim Ankauf von 
Juduſtriewerken nicht die nöthige Vorſicht hatten 
walten laſſen und auch die örtlichen Bedingungen 
nicht kaunteu. Die größte Schuld tragen aber 
die ruſſiſchen „Gründer? und Commerzbanken. 
Sie ſahen, daß die Ausländer gern ihre Capita⸗ 
lien in der ruſſiſchen Induſtrie aulegten, und ha⸗ 
ben daher, auf Eigennutz bedacht, die Ausländer 
in unſolide Geſchäfte verwickelt, Letztere mußten 
nothwendigerwelſe Verluſte erleiden und die nächſte 
Folge davon war, daß die ruſſiſchen Auternehmun⸗ 
nen ihre Reputation verloren. Trotzdem kann 
man die Franzoſen und Belgier wieder heranziehen. 
Sie kennen jezt beſſer die Verhältniſſe der ruſſi⸗ 
ſchen Induſtrie, als vor ein paar Jahren, und 
wiſſen auch, daß die ruſſiſchen Werthpapiere ſicher 
find, Es unterliegt ebenfalls. keinem Zweifel, 
daß die Unternehmungen in Rußland ſehr renta⸗ 
bel find, wenn man nur im Betrieb verftändig 
und vorſichtig iſt. Freilich können die ruſſiſchen 
Gründer und Banken, die arg compromittirk find, 
das Verkranen des Auslandes nicht wiedergewinnen. 
Es müſſen andere Vermittler auftreten. 

— Vom Zuckermarkt. Die Firma L. 
Koenig ermäßigte den Preis für Naffinade um 
weitere 30 Kop. pro Pud. Die Nolirungen 
lauten gegenwärtig: Privileg. Raffinade 6 N6L., 
Privileg. Brack 5 Rbl. 95 Kop., 2. Sorte 5 Rbl., 
90 Kop. Geſägte Raffinade 6 Rbl. 20 Kop. pro 
Pud. 1 
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— Kleinfeuer. Ju der Wohnung; des Shemlſchufhultow, zum Curator vereidigte der Rechts 


Verwalters des auf der Nowowodnaſtraße belegenen 
Kohlenplatzes der Firma Kunitzer & Co. enlſtand 
geſtern Morgen kurz nach ſechs Uhr durch eine 
umgefallene Lampe ein Brand, der indeß vor dem 
Eintreffen der alarmirten beiden ſtabilen Abthei⸗ 
lungen der Feuerwehr gelöſcht werden konnte. 

— Der Lodzer Muſikverein hat beſchlof⸗ 
fen, den Tag der hl. Gäkilie, der Schutzpatronin 
der Muſik, feierlich zu begehen, und läßt am Don⸗ 
nerſtag um 11 Uhr Vormittags in der Mariä⸗ 
Himmelfa hrts⸗Kirche einen Gottesdienſt celebriren, 
bei welchem der Chor des Vereins einige religiöſe 
Compoſitionen von Moniuszko und Ouslow vor⸗ 
tragen wird. 

— Perſonalnachrichten. Der Tiſchvor⸗ 
ſteher des Cameralhofs in Jaroslaw Gouverne⸗ 
ments⸗Secretär Soltyski iſt den „Lorp. Tys. 
Bug.“ zufolge zum Gehülten des Steuerinſpectors 
des Lodz⸗Lasker Bezirks ernannt. 

Nach demſelben Blatt iſt der Beamte der 
Kanzlei des Lodzer Polizeimeiſters Adam Lack i 
auf ſeine Bitte aus dem Dienſt entlaſſen worden. 

— Die Aktiengeſellſchaft Julius Heinzel 
hat im vergangenen Geſchüftsjahr einen Reingewinn 
von 238,916 Rbl. 27 Kop. erzielt, wovon 180,000 
No. als Dividende zur Vertheilung gelaugen, 
während der Reſt (58,916 Rol. 37 Kop) auf das 
laufende Jahr vorgetragen wurde. 


— Lieitationen. Das Lodzer Immobil 
N 112/17, an der Drewuowska⸗Straße gelegen, 
Emilie Ruprecht und Rudolf Ruprechts Erben 
gehörig, wird am 4. (17.) JIinnar 1901 im 


Saal des Friedensrichterplenums öffentlich verkauft, 
die Lieitatſon beginnt mit der Summe von 8000 
Rol. Desgleichen am 3. (16.) Januar das Lodzer 
Immobil Ne 826, an der Fortſetzung der Lipowa⸗ 
Straße gelegen, Guſtav Reinhold Wanke und der 
Witve Marianne Wanke gehörig. Die Liritation 
beginnt mit der Summe von 400 Rbl. 

— Die Lodzer Hypotheken ⸗Abthei⸗ 
lung macht bekannt, daß zur Ordnung der 
Hinterlaſſeuſchaft folgender Perſonen der 9. Mai 
beſtimmt iſt: 

1) Friedrich Lehmann, geftorben 
in Zgierz den 6. Januar 1900, Mitbeſitzer des 
Zgierzer Immobils Ne 152. 

2) Nofjalie Albertin e Boni, geb. 
Luniaf, geſtorben in Lodz den 16. Mai 1900, 
Mitbefigerin des Lodzer Immobils M 171 a. 

3) Severin Schwarzenberg, geſtorben 
in Petrikan den 10. März 1900, Gläubiger der 
Summe von 10,00 Rbl., eingetragen auf dem 
Lodzer Immobil N 896 gh. 

4) Chriſtine Fiedler, geb. Ebhard, 
geſtorben in Lodz den 28. Jaunar 1900, Gläubi⸗ 
gerin der Summe von 12,500 Röl., eingetragen 
auf dem Lodzer Immobil M 1435. 

5) Ignaz Bochenski, geſtorben in 
Lodz den 18. Auguſt 1892, Mitbeſitzer des Lodzer 
Immobils Ne 48. 

6) Clemens Berthold Rondtha⸗ 
ler, geſtorben in Lodz den 12. Juni 1900, Bes 
ſitzer des Lodzer Immobils Ne 438 und Gläu⸗ 
biger der Summen von 4600 und 20,000 Rbl., 


eingetragen auf den Lodzer Immobilien M 454 
und 1418. 
7) Joſef Schindler, geſtorben in 


Lodz den 8. April 1900, Mitgläubiger der Summe 
von 1200 Mbl., eingetragen auf dem Lodzer Im⸗ 
mobil N 1255 aa. 

8) Eſther Eis ner, geſtorben 
den 29. Dezember 1899, Beſitzerin 
Immobils M 1371. 

9) Pauline Schindler, geb. Wendler, 
geſtorben in Lodz den 27. Juli 1900, Mitgläu⸗ 
bigerin der Summe von 1200 Rbl., eingetragen 
auf dem Lodzer Immobil N 1255 aa. 

10) Joſel Schapiro, geſtorben in 
Wien den 23. Jauuar 1899, Gläubiger der 
Summen von 9000 und 3500 Rbl., einge⸗ 
fragen auf den Lodzer Immobilien NM 148 ao 
und 1124 a. 

— Thalia⸗Tbeater. Gaſtſpiel des 
Herrn C. W. Büller. „Groß ma mae, 
Schwank in 4 Aclen von Max Dreyer, — Ueber 
den Inhalt des Stückes ſind unſere Leſer bereits 
in der Sountagsnummer informirt worden, ſodaß 
uns nur übrig bleibt, die Aufführung zu be⸗ 
ſprechen, und müſſen wir feſtſtellen, daß allgemein 
mit viel Hingabe an das Stück geſpielt wurde. 
Eine prächtige Leiſtung bot Herr Biüller als 
der eingefleiſchte Weiberfeind Baron Joachim von 
Weſeuberg, der ſich aber ſchließlich doch noch bes 
kehrt und „Großmam!:“ ſeine Hand anträgt. Herr 
Büller war in ſeiner Verachtung und in ſei⸗ 
nem Abjchen gegen „das ganze Weibervolk“, wie 
er „das ſchöne Geſchlecht“ zu neunen beliebt, köſt⸗ 
lich und feinen Erpectorationen folgten unausge⸗ 
ſetzte Heilerkeitsausbrüche des Publikums, die ihren 
Höhepunkt erreichten, als ſich der Baron ſchließlich 
mit einem Dornröschen vergleicht. Die Parthie 
der Gloßmama war durch Frl. von Schmy⸗ 
ſingk gut beſetzt, nur ſprach die Dame ſtellen⸗ 
weiſe zu ſchuell und undeutlich. Heir Sterns 
feld war als „gebildeter Koch“ ganz vortrefflich 
und Herr Dumont rief als köſtlich⸗dummer 
Diener die Heiterkeit des Hauſes wach. Fil. 
Giſella (Lotte) und Herr Eduard Wer⸗ 
ner (Fähnrich Walter von Barkow) ſpielten die 
Liebesſcene mit größter Natürlichkeit und Friſche 
und die beiden Dienſtmädchen Bertha (Frl. 
Köhler) und Marie (Frl. Sanden) waren 
ſehr drollig. bi 

— Concurs. Das Pelrikauer Bezirksgericht 
hat den „Herp. Pyõ. Bug.“ zufolge den Concurs 
erklärt über das Vermögen: 

1) des Lodzer Fabrikanten Oſcher Enfel Zaus⸗ 
mer; zum Commiſſär iſt das Gerichtsmitglied 


in Lodz 
des Lodzer 


Krügers zeigt 


anwalt Peter Kohn ernaunt. 

2) des Lodzer Kaufmanns Salomon Boche⸗ 

nek; zum Commiſſär iſt das Gerichtsmitglied 
Koſchelew⸗Demaſchkewitſch, zum Gurator der verei⸗ 
digte Rechtsauwalt Dembsti ernannt. 
Während hier ein ungewöhnlich laues 
Wetter herrſcht, iſt in Pelersburg endlich Külte 
eingetreten. Hoffentlich kommt bald Schnee und 
der Winter tritt allmählig in feine Rechle. 

— Weltovation für den Präſiden⸗ 
ten Paul Krüger. Ein internationales Co⸗ 
mité hat beſchloſſen, dem Präſidenten Krüger und 


damit dem geſammten Volke der Buren eine 
Weltovation zu bereiten. Zu dieſem Zweck iſt 
eine Anſichtspoſtkarte hergeſtellt und im Verlag 


der Actien⸗Geſellſchaft „Poſtkarteuverlag von Künzli, 
Zürich“ erſchienen, die im Bild eine Verherrlichung 
und, um als Druckſache zu gelten, 
Stand und Wohnort des Ab⸗ 
an den Präſidenken Krüger 
adreſſirt iſt. Das Comité hat alle Vorkehrungen 
getroffen, dieſe Idee in allen Ländern einheitlich 
durchzuführen und fordert alle Burenfreunde auf, 
ſich durch Abſendung einer Krügerkarte dieſer 
Weltovation anzuſchließen. 
Poſtſachen. 


— Unbeſtelbare 
A. Roſenthal, Spunder, Ch. Sender und 
Winogradow, ſämmtlich aus Warſchau, Berek, 
woher unleſerlich, K. Michalski aus Bükno, A. 
Friedrich, J. D. Goldmann und Glogowonki, 
ſämmtlich aus Deutſchlaud, J. Herman aus Leite 
ca, E. Friedrſch aus Andrejew, M. Grünwald, 
woher uyleſerlich, Kohn aus Libau, Pakul aus 
Petersburg, Appelbaum aus Kursk, R. Steinert 
aus Riga. 


nur mit Namen, 
ſeuders verſehen, 


Aus aller Welt. 


Der berühmte „Magnetiſeur“ 
Donato, deſſen wahrer Name Alfred d' Hout, ift 
iſt im Alter von 60 Jahren in einem Parifer 
Krankenhauſe geſtorben. Mit feinen „Medium“ 
Frl. Lucile veranſtaltete er in ganz Frankreich 
hypnotiſche Saucen“. Als er aber einmal mit 
Frl. Lucile eine Privat⸗Ssauce unter vier Augen, 
verauſtaltete, wurde er von Frau d' Hout, feiner 
beſſeren Hälfte, überraſcht, wegen Ehebruchs zur 
Anzeige gebracht und zu 200 Francs Geldſteafe ver⸗ 
urtheiſt. Der Prozeß erregte damals bedeutendes 
Auffehen, weil Frl. Lucile, die als „Mitthäterfn“ 
gleichfalls angeklagt war, ſich in ihrer Eigenſchaft 
als „hypuotiſches Medium“ der Verurtheilung enk 
ziehen wollte! Ihr Anwalt behauptete, daß ſie 
wegen ihrer hyſteriſchen Nervenkrankheit als für 
ihre Handlungen nicht verantwortlich betrachtet 
werden müſſe; fie ſtehe vollſtändig unter dem ſug⸗ 
geftiven Einfluffe Donato's und ein Blick von 
ihm genlige, um fie in kataleptiſchen Schlaf zu 
verſetzen. In dieſem Zuſtande kenne fie keinen 
anderen Willen als den ihres Herrn und Meiſterg 
und müſſe ſich durchaus fügen, wenn er in Be⸗ 
ziehungen zu ihr treten wolle. Das Gericht war 
jedoch anderer Anſicht; es konnte ſich nicht dazu 
eutſchließen, dem Frl. Lucile jede Willensfreiheit 
abzuſprechen und verurtheilte die Dame zu 100 
Francs Geldſtrafe. 

— Aus London wird berichtet, daß laut 
einer Meldung der „Daily Mail” eine aus hohen 
Telegrapheubeamten beſtehende Commiſſion feit 
Monaten über eine radicale Umgeſtaltung des eug⸗ 
liſchen Telegraphennetzes beräth. Es ſoll zur Ver⸗ 
meidung der koſtſpieligen Drahtleltungen allgemein 
die Telegraphie ohne Draht eingeführt werden, 
und zwar wahrſcheinlich nach dem Syſtem Mars 
coui's. In den letzten Verſuchen habe ſich das 
Syſtem praktiſch ſehr bewährt, und es ſei gelun⸗ 
gen, einen ihm bisher anhaftenden Mangel voll⸗ 
ſtändig zu beſeiligen. Wie erinnerſich, ſchloſſen 
die früheren Apparate Marconis die Möglichkeit 
nicht aus, daß die von einer Abſendeſtalſon auf⸗ 
gegebenen Telegramme ſämmtliche Aufnahmeſtatio⸗ 
nen innerhalb eines beſtimmten Rayons in Thä⸗ 
ligkeit verſetzten; in Folge deſſen beſtand die Ge⸗ 
fahr, daß t legraphiſche Meldungen aufgefangen 
werden konnten, und es war ſehr ſchwierig, die 
Depeſche an eine beſtimmte Station gelangen zu 
laſſen. Marconi ſoll nun dazu gelangt fein, daß 
nur die Station, die gerade angerufen werden ſoll, 
die Depeſche aufzunehmen vermag. Marconi ſelbſt 
darf ſeine Erfindung in Eugland nicht anders als 
durch Verkauf verwerthen, da die eugliſche ſtnat⸗ 
liche Telegraphenverwallung ein geſetzliches Monos 
pol für jedwede Art Telegraphie in Auſpruch 
nimmt. Wahrſcheinlich wird die Telegraphenver⸗ 
waltung die engliſchen Marconi-Patente ablöſen. 


Eiterariſches. 

— Die „Gartenlaube“ veröffentlicht zwei 
bisher ungedruckte Briefe des großen Kanzlers, 
deren einer aus dem Jahre 1847 noch an die 
Braut des Fürſten, Johanna von Puttkamer, ge⸗ 
richtet iſt und uns einen intereſſanten Einblick in 
das junge Liebesleben des gewaltigen Staats mannes 


gewährt, und deren anderer von 1859 an die 
Gattin die innige fürſorgliche Liebe darthut, mit 
der Bismarck allezeit an den Seinen hing. Ein 


Aufſatz von Rudolf Gronau bringt leſeuswerthe 
Mittheilungen über das furchtbare Unglück, das 
im September dieſes Jahres über Galveſton herein⸗ 
brach und mehr als 6000 Menſchen das Leben 
koſtete. Daran ſchließen ſich aus Aulaß der 400. 
Wiederkehr des Geburtstages Benvenuto Cellinis 
eine Biographie des Meiſters aus der Feder Hein⸗ 
rich Bauers mit einem Porträt des berühmten 
Florentiner Goldſchmieds und Bildhauers, ſowie 
ein illuſtrierter Artikel über den ſächſiſchen Prin 


4. € 


zenraub im Jahre 1455 an. J. C. Heer nimmt 
uns noch einmal auf einen — den letzten — ſei⸗ 
ner Spaziergänge durch die Paxiſer Weltausſtellung 
mit, von der und C. Ravn charakteriſtiſche Bild⸗ 
chen vorführt, C. Falkenhorſt giebt uns au der 
Hand einer Abbildung Anleitung zum Aetheriſie⸗ 
ren von Fliederblüthen, und Dr. Daniel Thum 
erzählt eine Tragödie des Aberglaubens, die ſich in 
Wahrheit abgeſpielt hat, und in welcher als Opfer 
des Hexenwahns ein Prieſter fiel. Als überaus 
feſſelnde Unterhaltungslektüre erweiſt ſich nach wie 
vor der Hochlandsroman Ludwig Ganghofers „Der 


Dorfapoſtel“, und der Roman von Ida Boy⸗Ed 
„Um Helena“ verſetzt den Leſer in hochgradige 
Spannung. 


Handel Juduſtrie und Verkehr 


Ueber die Anshändigung dee Diplome 
und Medaillen 

an diejenigen Ausſteller, welche Auszeichnungen er» 

halten haben, find franzöſiſcherſeits folgende Beſtim⸗ 

mungen exlafjen worden: 

Ausfteler, welchen ſeitens der Internationalen 
Jury ein „Grand Prix“ oder eine goldene, fil- 
berne oder bronzene Medaille zuerkannt worden, 
iſt, erhalten außer einem Diplom mit Angabe des 
Grades der ertheilten Auszeichnung ein Exemplar 
der von Herrn Chaplain, Mitglied des „Institut 
de France“, entworfenen Ausſtellungs⸗Medaille in 
Bronze, 


ehrenvolle Erwähnung gethan wird, erhalten ledig⸗ 
lich ein Diplom. 

Ausſteller, welche außer Wettbewerb (hors 
Concours) ſtehen, erhalten ein Diplom mit der 
Bezeichnung: „Hors concours“, ſowie ein Exem⸗ 
plar der Ausſtellungs⸗Medaille in 9 0 

Die Mitarbeiter (Ingenieure, Werkmeiſter ꝛc. 
und entwerfende Künſtler) enthalten das gleiche 
Diplom und die gleiche Medaille, wie die Aus⸗ 
fteller, 

Ausſteller oder Mitarbeiter, welchen ein 
„Grand Prix“ oder die goldene Medaille zuerkannt 
ift, können auf Grund einer Ermächtigung des 
franzöſiſchen Geueralcommiſſariats, welche durch 
den Reichscommiſſar zu beantragen iſt, auf der 
franzöſiſchen Münze auf ihre Koften ein Exem⸗ 
plar der Ausftellungsmedaille in Gold ſchlagen 
laſſen. Gleiches gilt für Ausſteller, welche eine 
ſilberne Medaille erhalten haben. Dieſe Medaillen 
werden nach dem Modell in Größe von 63 mm 
Durchmoſſer durch die Münze von Paris geprägt 
werden und werden am Rande den Stempel der 
Münze — ein Füllhorn — ſowie die Bezeichnung 
des Melalles tragen. 

Die Preiſe für die Prägung auf der Pariſer 
Münze ſtellen ſich, wie folgt: 

eine ſilberne Medaille, zum Feingehalt 
950/1000 und dem ungefähren Gewicht von 
Gramm, etwa22 Franc; 

eine goldene Medaille, zum Feingehall 
916/1000 und dem ungefähren Gewicht von 
Gramm, etwa 710 Francs. 

Die Aushändigung der Diplome und Medail⸗ 
len erfolgt au den Reichscommiſſar. Jufolge der 
bedeutenden Schwierigkeiten, welche mit dem Druck 
der Diplome und der Prägung der Medaillen ver⸗ 
Tnüpft find, wird mit der Aushändigung derſelben 
franzöſiſcherſeits nicht vor Anfang des Jahres 
1901 begonnen werden können. Die Vertheilung 
wird alsdann nach der Neinfolge der Klaſſen er⸗ 
folgen und ſich vorausſichtlich über mehrere Mo⸗ 
nale erſtrecken. 


Herſtellung künſtlicher Seide in 
Deutſchlond. 

In einer dieſer Tage in London abgehaltenen 
außerordentlichen Generalverſammlung der „New 
Artificial Stil! Co. Limited“ berichteten zwei 
Herren der Verwaltung über die Ergebniſſe einer 
Reiſe, die fie nach dem Gontinent zur Unterſuchung 
der Lage der Induſtrie der künſtlſchen Seide ge⸗ 
macht hatten. Die erſten beiden Städte, die fie 
beſuchten, waren Elberfeld und Barmen. Hier 
konnſen fie ſich überzeugen, daß die Induſtrie der 
künſtlichen Seide in Deutſchland auf dauernder 
Grundlage ruht. Die Nachfrage nach dieſer Seide 
hat neuerdings zugenommen, und in Elberfeld allein 
wurden davon während der letzten Wochen 20,000 
Pfd. gekauft. Auch Frankfurt a. M. der Sitz der 
deutſchen Geſellſchaft, die die Erzeugniſſe der Schwei⸗ 
zer Fabriken controlirt, wurde von den Herren 
beſucht. Die Frankfurter Geſellſchaft iſt mit der 
Einrihtung von Fabriken in Deutſchlaud beſchäf⸗ 
tigt. Der Hauptgrund, weshalb die Herren eine 
der deutſchen Fabriken beſuchten, war, daß fie einige 
Specialitäten ſehen wollten, die, wie es hieß, nicht 
nach dem in England patentirten Verfahren der 
Geſellſchaft hergeſtellt wurde. Im Laufe einer 
Unterredung mit dem betreffenden deutſchen Indu⸗ 
ſtriellen überzeugten ſich die beiden engliſchen Fa⸗ 
brifanten, daß weuigſteus für jetzt nicht beabſich⸗ 
tigt ſei, dieſe künſtliche Seide auf den Londoner 
Markt zu bringen, aus dem einfachen Grunde, 
weil alle Waare, die hergeſtellt werden kann, von 
dem deutſchen Conſum aufgenommen wird. Für 
den Fall eines ſpäteren Eiſcheinens auf dem Lon⸗ 
doner Markt ſejen Verhandlungen im Gange we⸗ 
gen einer Controle der Zuführen. Die Zahl der 
Fabriten für Herſtellung künſtlicher Seide iſt aller⸗ 
dings noch nicht groß. Ju Frankreich gibt es eine 


von 
130 


von 
200 


der durch die Entgleiſung hoch 


war die Erſchütterung. 


Neueſte Nachrichten. 


Paris, 17. November. Die in Dax 
und Bayonne gepflegten Verwundeten haben faſt 
ausnahmslos ſchwere Kopfwunden, namentlich die 
Damen Kimpa, Morlanne, Lagarda und die Her⸗ 
ren Chanteloup, Lamarga, Vicomte Heftua. In 
Paris erregt das Schickſal der ſehr bekanuten Fa⸗ 
milie Bernain — Mutter und Sohn fanden bei 
dieſer Kataſtrophe den Tod — die aufrichtigſte 
Theilnahme. Man fand beide Leichen unterhalb 


Wir ſtehen zu 


einer Glastafel, fie waren von jenen Paſſagleren 


unbemerkt geblieben, die nach Zertrümmerung dies 
fer Glastafel ſich aus dem Waggon ins Freie ret⸗ 
ten konnten. Der Generalſecretär der Schlafwagen ⸗ 
geſellſchaft erklärte bezüglich der Kataftrophe, daß 
aufgewühlte Erd⸗ 
boden eine Barre bildele, gegen welche die Loco⸗ 
motive ſich nothwendig ſtemmen mußte; daher die 
Rückwirkung auf den Tender und Reſtaurautwa⸗ 
gen, während der letzte Wagen des Zuges davon 
unberührt auf dem Gleiſe blieb. Die Unterſuchung 
der Bahnkataſtrophe ergab, daß ſchon Tags vorher 
auf derſelben Stelle gleichfalls zur Frühſtückszeit 
alle Pafjagıere von den Seſſelu fielen, fo groß 
Man nahm aber dieſen 
Zwiſchenfall von der heiteren Seite. Der Maſchi⸗ 
niſt des Bayonner Zuges hat ſchon drei Tage vor 


dem Unfall eine Eingabe an die Verwaltung der 


ichtet, i 
Ausſteller, welchen ſeſtens der Jury nur eine Saen An 


der er bat, das Tempo des 
Schnellzuges in Anbetracht der fehlerhaften Beſchaf⸗ 
fenheit des Oberbaues auf der betreffenden Strecke 
zu mäßigen. Die nächſte Folge der Kataſtrophe 
wird eine Minderung der Schnelligkeit des Bliß⸗ 
zuges zwiſchen Calais und Boulogne ſein, wo nach 


‚ Berfiherung des Generalſecretärs der Schlafwa⸗ 


ſolche, die 900 Kg. täglich herſtellt; in Oesterreich 


erhielt der Wiener Bankverein die Bewilligung 
zur Errichtung einer Fabrik, die bei einem Grund⸗ 
kapital von 1 Million Kronen ein Patent für 
künſtliche Seide ausnutzen will. Andere Fabriken 
ſollen vorausſichtlich noch in Deutſchland und Bel⸗ 
gien errichtet werden, 


gengeſellſchaft bei der Station Fontinettes die Ra⸗ 
pidität der Fahrt fo groß iſt, daß täglich für 50 
Franes Tafelgeſchirr durch Erſchütterung zerſchla⸗ 
gen wird. Der Matin ſchreibt, daß mehrere Ober⸗ 
beamte der Orléaus⸗Bahn für den Eiſenbahnun⸗ 


fall bei Dax verantwortlich ſeien, da fie, obgleich 
auf den durch Regenfälle verurfachten ſchlechten 
Zuftand des Bahndammes aufmerkſam gemacht, 


nicht Befehl gegeben hätten, 
Stelle langſamer zu fahren. 

Paris, 17. November. Kurz nach der Ex⸗ 
öffnung der Kammerfitzung gelangte die Depeſche 
von dem Breslauer Attetat in den Sitzungsſaal. 
Das Ereigniß wurde in Gruppen lebhaft beſpro⸗ 
chen. Die Regierung hatte um dieſe Stunde noch 
keine Einzelheiten, doch bald erhielt der Miuiſter 
des Aeußern, Delcaſſs, mehrere Depeſchen, welche 
fofort dem Elyese mitgetheilt wurden. Auf den 
Boulevards fanden die Extra⸗Ausgaben reitenden 
den Abſatz. Man hörte allenthalben Ausdrücke der 
Befriedigung über das Mißlingen des Auſchlags 
und 
Kaljer. 

Paris, 17. November. Der Einführer des 
diplomatiſchen Korps, Crozier, ſprach geſtern 
Nachmittag im Auflrage des Miniſters Delcaſſe 
auf der deutſchen Bolſchaft vor, um die Freude 
der Regierung über das Mißlingen des Breslauer 
Auſchlags zum Ausdruck zu bringen. 

Paris, 17. November. Wie aus Mars 
ſeille berichtet wird, ſprach der dortige Bürgers 
meiſter in einer Sitzung des Gemeinderaths den, 
Wunſch aus, daß die Bevölkerung ſich bei der Ans 
kunft des Präſidenten Krüger die Stellung der 
Regierung im allgemeinen Intereſſe vor Augen 
halten möge. 

Paris, 
„Libre Parole“, 


an der betreffenden 


17. November. Die Blätter 
„Gaulois“, „Echo de Paris“ und 


„Jntrauſigeant“ ſprechen von einem Schwindel, der 


bei den jüngſten Ordensverleihungen vorgekommen 
ſei. Die „Libre Parole“ behaupfet, daß der Ka⸗ 
binetschef des Kolonial minſſteriums Decrais in 
die Angelegenheit verwickelt ſei. Demgegenüber 
ſagt der „Figaro“, der Slaatsauwaltſchaft ſei 
keinerlei auf dieſe Angelegenheit bezügliche Anzeige 
zugegangen, und fügt hinzu, die Regierung würde 
Schuldige, wenn es ſolche gebe, zu treffen wiſſen. 
Wenn die Angelegenheit aber, wie es nach ſeiner 
— des „Figaro“ — Meinung der Fall ſei, nur 
auf Erzählungen beruhe, die von Unzufriedenen 
erfunden feien, werde es leicht fein, die Wahrheit 
feitzuftellen, da die in Frage kommenden Namen 
bekannt ſeien. 

Nizza, 17. November. Hier gilt der aus 
gekündigte Beſuch des Präſidenten Loubet als voll⸗ 
ſtändig ſicher. Gutem Vernehmen nach hat die 
italieniſche Regierung Befehl gegeben, ein italieni⸗ 
ſches Geſchwader zur Begrüßung des Prüfidenten 
nach Nizza zu enlſenden. Das betreffende Ge⸗ 
schwader wird unter dem Befehl des Herzogs von 
Genua ſtehen, der Loubet ein eigenhändiges 
Schreiben des Königs Victor Emanuel über⸗ 
reichen wird. 

London, 17. November. 
Mail“ meldet aus Pretoria: Starke Burenkom⸗ 
mandos find in der Nähe von Vellchem aufge⸗ 
taucht. General Delarey iſt nach dem Süden auf⸗ 
gebrochen. — Aus Kapſtadt meldet daſſelbe Blatt, 
daß die Buren die Eiſenbahn an mehr als 20 
Stellen zwiſchen Bloemfontein und dem Oranje⸗ 
fluß und auch zwiſchen Kimberley und Belmont 
zerſtört haben. In Kapſtadt werden augenblicklich 
Vorkehrungen zum Empfange Lord Roberts ger 
troffen. 


Die „Daily 


London, 17. November, Der „Standard“ 


meldet aus Durban vom 15. November: Nach 
Meldungen aus Standerton iſt der dortige Bezirk 


noch immer beunruhigt. Die dort anſäſſigen Bu. 


ren ſtoßen wieder zu den Kommandos. — Der 
„Daily Telegraph“ meldet aus Pietermaritzburg 


vom 15. November: Die engliſche Garnifon von 


Vryheid iſt thatſächlich eingeſchloſſen. Die Stadt 


ſehr ſympathiſche Worte für den Deuſſchen 


kodzer Tageblatt. 7. (20.) November 1900. 


iſt geräumt und es wurde eine Stellung auf den 
Hügeln, welche den Platz beherrſchen, eingenommen. 
Die Garniſon hat auf 6 Monale Proviant, 
London, 17. November. Die Blätter mel⸗ 
den aus Tauger vom 16. November: Die aus⸗ 
wärtigen Vertreter haben den deutſchen Geſandten | 
erfucht, beim Sultan die Erlaubniß zu erwir⸗ 
ken, daß in Puet de Malabala nahe bei Tanger 
eine dauernde Quarantäueſtation errichtet werde. 
London, 17. November. „Daily Tele⸗ 
graph“ ſchreibt: Seit vielen Jahren iſt der juter⸗ 
nationale Horizont nicht ſo klar geweſen, wie jetzt. 
allen Regierungen ſo freundlich, 
wie wir den Völkern vor kurzem verhaßt waren. 
Zu der normal guten Verſtändigung mil den zeu⸗ 
tralen Mächten ift eine Annäherung mit herzli 
cher Geſinuung an Frankreich hinzutreten, wäh⸗ 
rend die Wiederüberlaſſung der Schauhalkwau⸗ 
Bahn an England als ein Anzeichen bed neſamer } 
Abgeneigtheit ſelbſt Rußlands anzuſehen iſt, 
geſpaunte Beziehungen zu England hervorzurufen. 
Brüffel, 17. November. Von dem über 
Aerſchot in der Richtung nach dem Bahuhofe 
Schaerbeck fahrenden Frühperſonenzug fprang auf; 
der Strecke ein Wagen aus dem Geleiſe und wurde 
zertrümmert. Sechs Perſonen erlitten zum Theil 
ſchwere Verletzungen. Ein Verletzter iſt bereits ger 
ſtorben. 
Kopenhagen, 17. Nov. Ein trauriges 


Familiendrama iſt hier vorgefallen. Ein junger 
Handſchuhmacher tödtete jeinen Vater. Beide 
waren ſehr arm und hatten beſchloſſen, gemein⸗ 


ſchaftlich zu ſterben. Nachdem der Sohn den Va⸗ 
ter durch einen Revolverſchuß gelödtet hatte, mans 
gelte ihm der Muth zu ſterben, und er meldete ſich 
ſelbſt der Polizei. 

Bu ka re ſt, 17. Nov. Während des geſtri⸗ 
gen Verlaufs des Komplottprozeſſes beftütigte Achim 
Petew, daß Dimitrow erklärt habe, er ſei von 
Sarafow beauftragt, den Profeſſor Michaileaun zu 
ermorden. Dimitrow giebt zu, das geſagt zu har 
ben, es ſei aber nicht wahr. Bogdauow erinnert 
ſich nicht, bei der Zuſammenkunft mit Sarafow 
in Bukareſt von einer Verſchwörung gegen den 
König Carol ſprechen gehört zu haben; vor dem 
Unterſuchungsrichter habe er dies nur zugegeben, 
weil er von demſelben geſchlagen worden ſei. Ka⸗ 
rambulow widerſpricht dem und erklärt, ſowohl 
Bosniakow, als Bogdanow hätten geſagt, es werde 
leicht fein, einen Angriff gegen König Carol aus⸗ 
zufühten, da dieſer faſt ohne jede Begleitung in 
den Straßen promenire. (Lebhafte Bewegung.) 
Auch der Präſident erklärt, Bogdauow habe ihm 
ſeibſt geſagt, daß der König am 13. Dezember 
1899 von Arſow und Bosniakow am Dimbos 
witzaqugi verfolgt worden ſei. (Große Bewegung.) 
Aus der Verleſung der Protokolle über die Kon⸗ 
frontalionen der Angeklagten geht hervor, daß 
Alle geſtändig waren. Hierauf begann das Zeugen⸗ 
verhör. 

Lourenco Marques, 17. Nov. Der 
bisherige Generalkonſul der Südafrikaniſchen Mes 
publiken, Pott, wurde amtlich angewieſen, nicht 
mehr die Flaggen der Südafrikaniſchen Republik 
und des Oranje⸗Freiſtaats aufzuziehen, da Portu⸗ 
gal beide Länder nicht mehr als unabhängige 
Staaten anerkeune. 

Waſhington, 17. Nov. Schaßſekretär 
Gage hat dem Kabinet angezeigt, er werde in der 
Budgetvorlage mittheilen, daß der Ueberſchuß der 
Staatseinnahmen gegenüber den Ausgaben in dem 
gegenwärtigen Rechnungsjahr 80 Millionen Dol⸗ 


lars betrage. 
Caracas, 17. Nov. Die Inſel Curaco 
wurde heute früh von einem heftigen Erdbeben 


heimgeſucht. Einzelheiten fehlen noch. 


Telegramme. 


Petersburg, 18. November. Inſolge 
Zufriereus der Wolga in ihrer ganzen Länge 
mußte die Schifffahrt eingeſtellt werden. Belrächt⸗ 
liche Getreidemengen können nicht transportirt 
werden. 


Wien, 18. Nov, Die geſammte hieſige 
Preſſe, ohne Unterſchied der Parteien, drückt ihre 
aufrichtige Freude über dag Mißlingen des 


Attentats auf Kaiſer Wilhelm in längeren Leitar⸗ 
liteln aus. Das „Fremdenblalt“ hebt hervor, daß 
hier kein Akt politiſcher Art vorliegt. 

Paris, 18. November. Der Munizipal⸗ 
rath beſchloß, den Präſidenten Krüger in feierlicher 
Sitzung im Rathhauſe zu empfangen. 
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Brüſſel, 18. November. König Leopold 
hat den japaniſchen Pavillon der Parſſer Welt, 
ausſtellung erworben und beabſichligt, ihn in der 
Nähe ſvon Oſtende aufſtellen zu laſſen. 

Madrid, 18. November. Die Karliſten, 
welche an der franzöſi ſchen Grenze Beſuche von 
Karliſten aus Spanien erhielten, ſind von der 
franzöſiſchen Regierung erſucht worden, ſich nach 
dem Junern Frankreichs zu begeben. 


AUngekommene Fremde. 


Grand Hotel, Herren: Ber aus Llegnitz, Roberts 
aus Montjour, Hübſcher aus Bale, Lauczi aus Budapeſt, 
Strehler aus Zürich, Römer aus Verviers, Katzenſte in 
ans Caſſel, Müller und Dobrzelewski aus Petrikau, 


Lewinſohn aus Mozkau, Gellert aus Bradford, ou, 


Miller aus Petrikau. Kremky, Heymann und Mettal 
aus Warſchau. 

Hotel de Volonne, Herren; Bubler aus Moskau, 
Mogzfowski aus Kielce, Kowickk aus Petrlkau, Bin 
kowski aus Keodniewice, Litwinst aus Radom, Rybar« 
Hewicz aus Skarzyn, Hellblum, Rückesfeld, Rabinowlez, 
Gang und Klingsland aus Warſchau. 


Getreidepreiſe. 


Warſ ce u, den 19. November 1900. 
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Bekanntmachung. 


Mit der Ertheilung von Tanzun⸗ 
terricht in geſchloſſenen Kreiſen be⸗ 
ginne ich in diefem Jahre in meiner 
Parlerre⸗Wohnung, Dzielna⸗Straße Nr. 
34, im Haufe des Herrn Finster. Die 
erfte Zuſammenkunft findet Donnerſtag, 
den 22. cr. um 8½ Uhr ſtatt; die fol⸗ 
gende Tanzſtunde wird Montag, den 26. 
cr. abgehalten werden. Wer an dem 
Tanzunterricht theilzunehmen wünſcht, 
beliebe ſich in obengenannter Wohnung 
zu melden. 

I. Jsäuiewiez, 
Lehrer am hieſigen Mädchen⸗Jymnaſium. 


Pelzwaarengeſchäfte 


— von 


Leisor Bromberg. 


Warschau, 
Nalewki⸗Straße Nr. 32. 


m 


Lodz, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 17, 
im Hotel Hamburg. 


Meine langjährig exiſtitenden Geſchäfte in Warſchau, Nalewki⸗Str. Nr. 32, ſowie in 


Lodz, Vetrikauer⸗Str. Nr. 17, 


; im Hotel Hamburg, 
Blammen und einzelnen Fellen zu abſolat ermäßigten Preiſen verſehen. — Beſte lungen jeglicher 
Art werden prompt und mit größter Reellität ausgeführt. — NB. Erlaube mir auf meine 8 


ſind mit einer großen Auswahl von 


irma 


Leisor Bromberg ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen. 
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- x 5 5 mir nicht f ch heut jubelle H find 
= 7 8 ar Se I verfraiten, 585 5 100 {don 1 den BE 
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25 ui 2 but: Werle mein guter 0 mußt wien 57 
el verfol . eit überwu 11 = 2 r 
155 a ir unwand a 
85 elbar 
Gortſetzun 
ug folgt.) 
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f 


NM. 270. 


eodzer Tegeble t. — 7. (20.) Povenber 1900. 


Von einer Kammgarnſpinnerei wird ein tüchtiger, erfahrener und durch 
aus zuverläffiger 


Iwirnmeiſter 


geſucht. Bewerber wollen ihre Offerten mit Beſchreibung des Lebenslaufs, An⸗ | 
gabe der Gehaltsanſprüche, der Sprachkenntniſſe und der Religion unter M. F. | 
324 in der Expedition dieſes Blattes niederzulegen. 


.Unverwüstliche 


(jeschäfts- 


Bücher 


mit vorzüglich funetionirendem 


SPRUNGRÜCKEN 


in grauem Molesquin mit Juchten-Rücken, -Ecken 
und -Schild gebunden 
empfiehlt 


Graphische-Anstalt w u 


% % „R. RESIGER” 
LODZ, Petrikauerstr. W 108. 


4 
NA 


SESESSESESESSESTSESTEEEESEESEEE| 


| 


ESESEEEFESSSECSEEESESSESEESSEEESSSEE]| 


Eee: 


Zur Saiſon E 
l jähten Run t ei. ße Auswahl Haar- Hüte In 
1 3 eis bas u en deal, zu billigen Preifen. — 
Hut-Reparaturen werden prompt und ſauber billigſt ausgeſahrt. 
Um gefl. Zuſpruch bittet 


A. Sindermann, 
Hutfabrik, Slawua Straze Ne. 14. 


Dr. M. Soldforb. 


Queckſilber oder Naturheilverfahren 
bei der Behandlung der Syphilis. 
— Preis 20 Joy. — 
Müller, Shin ind Schuellſchreiben, 
Anleitung zur Verbeſſerung der Handſchrift. 
— Preis 30 Nop. — 
Zu haben Bei 


L. Fischer, Bud: u. Muſikalienhandlung 


Petrikaner » Straße. 
REHKKRRRRERKERAUKARKUNKHHH 


die höchſten Preiſe 


zahlt beim Ankauf von 


Cold, Silber und Edelsteinen 


das Juwelier ⸗Geſchäſt von 
Moritz Grutentag. 


| Driginel ebenen 


zu den illuftrierten Zeitſchriften: „Moderne Kunſt“, „Buch 
für Alle“, „Illuſtrierte Welt“, „Ueber Land und Meer“, 
„Gartenlaube“, „Univerſum“, „Chronik der Zeit“, „Für 
alle Welt“, „Daheim“, „Zur guten Stunde“ u. ſ. w. 
ſind äußerſt billig zu haben in der 


Erpebikion des „Lodzer Tageblalk', 


Dzielna⸗Straße Nr. 13. 


ERKARKRARKRARK 


an Sum onen 


Neuer Riug Nr. 3. 


8 


EF 


* 


Techniſche Abtheilung 


der Geſellſchaft der Buffifh - Frauziſiſchen 


[e[aja/e]a[n/n/a/nfa]a/n/n/s/eJnje/n]e/n/a/a/ajaja] 


Gummiz, 

Guttapercha⸗ u. Telegraphen⸗ Werke 
in Firma 
PHOWODNIK. 
Fabriks-⸗Niederlagen: 


in Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 153, 
in Warſchau, Krölewskaſtraße Nr. 16. 
——22 — 

Techniſche Gummi- und Asbeſt⸗ Fabrikate für 
jede Indufirie, Treibriemen, Hanſſchläuche, 

Breſente eic. efc. 
Preisliſten gratis und franco. 


OO000000000000009C°0 ENxiNHNINITiINIxixixixicrigcit 


ODO00DEDO0D0000000DDD0DEDEL Hrn 


Hugo Stangens 
Reife -Burean, berlin, 
Filiale Lodz in der Auskunftei 
S. Klaczkin, Pelrikauer- Straße It. Sl. 


r 
Konſtantiner⸗Straße 9. 


Hauptgeſchäft 
Lodzer chemiſche Neinigungs » Unftalt und Färberei 


nun Oefen 


0 zu ſehr billigen Preifen . 

Wiener glatte und canelliete, Doppelzplinder⸗ 

Me gulier- und Ventilie⸗Füllöfen mil Cbamotte⸗ 

(ieuerfefte Ziegel) Fütterung. Jeiſche Dauerbrand⸗ 

dien, hochelegante Salou -, Boudoir nud Kabiuet- 

Selen Amerikaniſche Hellos » Oefen, Gas 
odeöſen. 


Alle dieſe Oefen eignen ſich ſowohl für dauernden wle 
zeitweiſen Brand und haben den Vorzug, daß ſowohl Füll⸗ 
wie Feuerungsraum mit ſtarken Chamottefteinen ausgemauert 
und dadurch Reparaturen durch Verbrennen von Eiſentheilen 
faſt ganz fortfallen. Langſame Verbrennung durch bequem zu 
handhabende Negulir⸗ftlappe. Geeignet für jedes Brennmaterial, 
wie: Kohle, Koaks, Holz, Torf ꝛc. 
Die Ausnutzung des Brennmaterials ift eine ganz außer⸗ 
‘& ordentliche durch eine neue Einrichtung im Innern des Ofens, 
elche die ſtets gleichmäßige Vertheilung der eintretenden Außenluft bewirkt. 
npfichlt die Eisen-, Stahl-, Kupfer-, Messingkurz waarenhandl ung 


Gebrüder Milker, Neuer Ring 5. 
RTL REN BRETTEN a Ba EEE ET ET TE EEE NETT," 
In der Handarbeitsſchule für Damen 


A 1 . 
ns Sophie Knorozowska ge g 14 


wird folgender Unterricht ertheilt : Das Zuſchneiden und Nähen von Kleidern, Eot- 
leite u. Mäfche, Garderoben, Weiß- und Bunt-Stiderei, Crapallen, Buchbinder-Arbelten, 
künſuiche Blumen, Seliominiaturer, Brennarbeiten auf Hol) und Leder, Malerei auf 
Porcellan, Atlas, Glas u ſ. w. — Unterricht wird von Leh reriunen⸗Specialiſiinnen 
ertheilt. — Die Schale ertheilt Diplome. 


Für die Herbfi- und Winter-Sailon 
empfiehlt neu eingetroffene Deſſins für Anzüge und Paletotſtoſſe, ſow'e 
Schüler, Schützen ⸗„ Wagen u. Billardtuche zu den biligften Prelſen 
das Tuch⸗ und Cord⸗Lager von 


FE. RAF. 


Pelrikaner⸗Str aße Ur, 121 


Zur Fühenng eines Haushaltes 


und zur Erziehung zweier Knaben von 
7 und 3½ Jahren wird eine ältere 


evang. Dame, 
die auch polniſch verſteht, geſucht. 
Offerten mit Zeugnlßobſchriften oder 
Lebenslauf unter Angabe der Gehalts⸗ 
anſprüche an die Exp. d. Bl. erbeten. 


KERKEKERRERKE 


Zur Snilon!! 


empfiehlt: 


N. B.Mirtenhaum, 


Petrikaner⸗Str. 33 
St. Petersburger 


sann 


Garantiei! 


Wiſſerdichte Mäntel IM 


in Stoſſ (Englifch) für Herren, 
in reinem gummi (St. Petersburg), 
für Nulſcher ele 
von Rs. 2.50 bis Rs. 40.—. 


Wachstuch⸗ 88 
88 Erzeugniſſe, 

— wie — 
Stück⸗Waare, Ciſchdecken, Läufer, 

Wandſchoner 
in und ausländiſche Fabrikate. 


LINOLEUM 


— in — 


Stück -Waare, Teppiche und Cäufer. 
2 Plüüſch⸗Teppiche. 22 


1 * 
1 in Plüſch, Gummi, Cocos, 
Läufer Wolle und Jute. . 


Wringer Empire. Wagen⸗Detken. 
Reiſe⸗Utenſilien. 
Jänmtliche Gummi⸗Arlibel. 
K NRNN NN 


Gründlichen Unterricht in der 


Doppelten 
Buchführung 


ertheilt 
J. Mantinband 
conceſſtonirter Lehrer der Buchführung, 
Ziegelſtraße. 61, Wohnung 37. 
Empfängt täglich von 12 if — 2 
Nachmittags und von 7—8 Abends. 


Eine große Auswahl in 


Fltrich u. Blas-Infteumenten 
empfiehlt: 
die Muſik⸗Inſtrumenten⸗ 
Handlung 


von 


Th. Lessig in vodz, 
— Pitrikauer Straße Nro. 115. — 
Reparaturen werden prompt ausgeführt 


7 dr 
are UM ns ALLER BE 
12 | re 
WASSER, 


A. 270. 


8 eee dungs — 7.(20) Rovember 1900, 


naclı 
Dr. Eıchhoff, 
ZID vd. 
Alleiniger 
Fabrikant; 


Ferd. 
Mülhens 
Kim u. ig. 


dus besie Haarwasser 


Tüchtiger Kaufmann 


35 Jahre alt, durch 10 Jahre Bureauchef einer größeren Mafehinenfabrit 
Böhmens, mit Sprachkenntnißen, mit ſämmtlichen Arbeiten der Buchhaltung ein⸗ 
gehend vertraut, cautionsfähig, ſucht dauernde Stellung als ban Caſſirer, 
Correſpondent oder ſonſtigen Vertrauenspoſten. Eintritt per Anfang 190 

Gefl. Anträge an Julius Graf in Alt⸗ 1 bei Reichenberg 1/8. 


rr 


„lindlum Promadnik”, 


hygieniſchſter, praktiſchſter, ſchöͤnſter und billigſter Dielen ⸗ und 
Tra ppenbelag 


—— nur zu haben bei — 


JULJAN MEISEL|; 


Lodz, Peirifauer-@trahe 49, 
Telephon Nr. 60. 


Alleiniger Pertreter der Geſellſchaſt „Promadnik“ 


für Polen, Gouv. Grodno, Wolhynien und Podolien. 


Ens 2 


Spezial Fabrik für Lederwaaren 2 = 
i und Reiſeutenſilien 


ANTONI LEWANDOWSKI, 


Lodz, ehe Nr. 83 


Melſekoffer, Valiſen, Handlaſchen + 1 Fagons, Relferollen, papier ⸗ 
mappen, Portefeuilles, Portemonnales, — u. ſ. w. 


FE ne 2 


iLacao Leostemaker l ＋ 


bekannt dı durch seine vorzügliche Qualität , 
empfing und empflehtt 


A. TRAUTWEIN, 


TThee-Niederlage der Firma Wogau * Co. 


* 


XN. NN 
Ke 


INN NAK RN 


in Moskau 
Colonialwaaren- u. Dellka- 13 
tessen-Handlung 11 
Lodz, Petrikauer-Strasse Nr. 73. * 
XN 


XTX XNTNTNINXNTUTNXNNX XN 
Streichfertige 


Oelfarben. 


Lacke, Bronzen, Pinſel ſowie ſämmlliche Malerutenſilien empfehlen 


Kosel & Eintrich 


Przelazd⸗Straße Nr. 8. 


7 N 
ne Die Speclalſabrit 5 
von Kederwaaren⸗ und Plüſch- Galanterie S 
2 2 
Herman Fogelb aum, 
85 Ozielua⸗Straße Ar. 11. 8 
empfiehlt eine große Auswahl von: = 
5 Muſterkoffern und Taſchen für die Herren Reiſenden, ferner Reiſe⸗ a 
© goffer, Plaids, Hande und Taſchen, Portefeuilles, Cigarren⸗ m 
& Etuis, Neceſſaires etc. etc. 2 
— Beſtellungen und Reparaturen werden pünklich und ſorgfältig % 
T ausgeführt. 
& tube Auswahl von 110 Hegenſländen in Bronze u. Porzellan. = 
Bi 8 e Preiſe. Su 
— 


Losbokeno Mensypow, T. Lob 6-T0 Hoaöpa 1900 r. 


x PELLLIXIILULLIIELDELTETETITITITETITTT ET 
z Die Toilettenseifen- 2 


und Parfumeriefabrik von 


RICHARD WILDT 


in WARSCHAU, 
Filiole in LODZ, Petrikauer - Strasse 33 


empfiehlt zu der heranrückenden Weihnachtssaison ihr reichhaltig assortirtes Lager in sämmtlichen 
Parfumerieartikeln und Kosmetiks. 


Ganz besonders empfehlenswerth: 
Veilchenseifen, 


Als Novität: 


Feinste Toiletten-Seifen 
Blüthen-Eau de Cologne, mit Blüthen - Gerüchen 
Extrait Preciosd. a 50-60 Kop. pro Stück, 


KOKONOKOXONOKOXOXOKOSOKOKOKOKSHOKOKONONEX 


Lieferant von fünf 
a 


Königlichen 7 60 Bat 0 REN, 
S. M. Schröder 
empfiehlt 


CLAVIERE und PIANINOS 


in großer Autwaßl, zu mäßigen Prelſen in den Fadrltenteveclagen in Warſchau, Nowy swat 24. 


in Ed z, Petrikauer Straße 46. 
hr 


EXAUXONG:® 
& ononenn⁰,wZnene 


(Telephon Ne. 1288) 


Verkauf auf Raten und Infirmmenten-Berleljung. Au h we den Zafteumentı eoerigirt und 


Immt, 
Preiscourante auf Verlangen gratis, sentmmt, Iluſſelcke 


ur Dampf- Tief bohrungen 


übernimmt 


Lodzer Wasserversorger 


Ingr. A.SCHÖPKE 


EEE u. Eisengiesserei 
Wölczafiska 168. 


‚D ampf- Telephonanschluss, 
2 Tietbohrung 


aur Wasserbeschaftung gros- 

ser constanter Wasserquanten 

für Fabrik- und Hausbedarf. Ueber 100 Cbm 

Wasser pro Stunde aus nur einer Bohrung 
erreicht. 

“Mehr als 500 Bohrungen 
unter schwierigsten Verhältnissen bereits mit 
grossem Erfolg in Lodz und Umgegend aus- 
geführt, 

9 Absperrung guter Triakw.ssgr 


Wolczatiska 168. 
Telephonanschluss. 


Tletbohrung 


für Schürfungen auf Stein- 
und Braunkohle, Erze, 
Salz, Petroleum etc. 
Diamant- und Kern- 
bohrung nach neuestem System 
mit Bohrmaschinen bis 2,000 Fuss 
Tiefe unter Garantie für volle 
Gern gewinnung. 

Bei Bedarf Tag- und Nachtbe- 
trieb auf Wunsch u. bei zulässigen 
Verhältnissen 


1 


von schlechtem Oberwasser. 


rima · Referenzen. Weitgehendste Garantie. 


Dampf bohrung 1 1 ji 15 
er — Mässige Preise, — : 

Wasserspülung Projecte 
und N 


Streng reelle 
Geschäft führung. 


Anschläge 
gratis, | 


Zub. dh u. 30 Rb. 


17 r 


Ge Loder chemiſche 
DGWäſcherei und Dampffärberei Za 


Lodz, Konſtantiger⸗Straße Nr. 7 
übernimmt Herren- und Damengardetoben zum Färben und Reinigen. 
Zwirn Bleibt nicht weiß und färbt auch nicht ab. Dei Kammgarn wird der 


Der 


Glan ganz benommen. Aufträge werden prompt ausgeführt. 


W. Schönmann. 
EURER BERKHURKUREREREUERE 9 


x KRETSCHMAR & GABLER, & 


2 25 2 at, a 2 1 1 di ae 
ider Thee-Ranne, zuſa nmen agen · 
— = „Service beſter Gattung, mit Blumen, od 
1 == af lechniſcher Arlikel, — Fi ger@ensice de bee en 118 
2 Pelrikauer Straße 11 * 1 für 35 Rbl. bei Nachlahlung von 
empfehlen: x — 45 7 Be are: 11157 . 
Sämmillche techniſcht Gumml- und Asbeſtwaaren, a tengtas beigegeben, ee · 
x Kernlider, Kamtelbaar⸗ und Balatatreibriemen, * N fie Be ee 57 
8 Hanf⸗Spr ienſchläuche, Gummi-, Druck- und Saugeſchläuche, Rol 50 Rop. as. Blumenlöpfe (Cashepot) 
3 Yunipen, Pulfometer, Injektoren, N | in großer Aueh von 2 Rbl. für das Paa⸗ 
% Sala Winden, Jeldſchmieden, 1 N an. Kächen körde, ſowie verſchlede ze Porcel- 
de, Amboſfe, Hämmer, Fellen, laa- und e zu fo . 
Re Sämmtlich e Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer, Schmlede etc. & I ales bie endend lege Bon Beal 
Drehbänke, Bohrmaſchinen, Motore für Gas, Benzin und Naphta, % lan-, Glas, und Fahence » Waaren und 
Armaturen, Schmlerapparate, Oellannen, Selbſtöler ete. etc. & | PorcellansMalerei von 
Allelxverkauf und Fabrilslager der Dinoleum- Fabrikate von Wica- Ryszard Fijalkowski 
% 5 5 1. 
der und Larſon, Act.⸗Geſ. far Kortinduſtele, Aban. Sg Warſch u, VBrada-Strape Nr. 20 im 


. al, Pacterre, Font. 
KUNKKARKKARKNEHKÄRKERKRENKR Witte’die Mdrefe au beachten. 


Schnellpressendruck von Leopold Zoner. 
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